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Zur letzten Alche.
, .

Die Leiche derKönigiu

Melsel 'haben Li Hung THjang und
Prinz Ching vom chinesischen Hofe
Auftrag erhalten, sich der Hinrichtung
oder Bestrafung eines kaiserlichen
Prinzen bis aufZ Aeußerste zu wider-setze- n.

Und wiederum werden die Ver-tret- er

der Mächte nicht geneigt sein, sich

mit der Bestrafung einiger subalternen
Beamten einverstanden zu erklären,
wenn der Hauptschuldige Prinz Tuan
straffrei ausgehen soll. Dessen Bestra
fung stellen die chinesischen Beoolläch
tigten aber als unmöglich hin, da sein
Sohn der Thronerbe ist.

Rev. W. S. Ament. ein amerikani- -

Der TemperenZ'Slllsug
in Kansas.

Frau Nation wieder auf
dem Kriegspfad.

Es kam diesmal aber in Topcka
zu einer Prügelei

m

In der Frau Nation und ihr An-han- g

de Kürzere zöge.

Im Mausoleum zu Frogmore itu
gesetzt.

Aus dem Deutschen Ncich.
-

IDie Kanal-Vorlag- e im Landtag.

cher Missionar, wurde nebst Ml bntl
chen Unterthanen von deutschen und.
ranzösischen Truppen arretirt. Er soll Die Wasserhefen wieder verhaftet.

von chinesischen Landleuten in der Nähe
Die Kentuckycr Prozesse.

Die Opposition eine sehr starke.

Der Krieg in Südafrika.

19,000 Voeren noch im Felde.
m

Die Lage in China.
m

Zur letzten Ruhe.
Windsor. 5. Febr. Die Leiche

'der Köniain Victoria wurde am Mon- -

von Tung Chow Geld erpreßt haben.
Die britischen Unterthanen wurden sp'ä-t- er

freigelassen, Herr Ament aber in
Gewahrsam gehalten. Er behauptet,
nur eine geschäftliche Transaktion im
Interesse seiner Kirche vorgenommen zu
haben und hat sich an den Gesandten
Ccnger um Schutz gewandt. Die Sache
ist dem Feldmarschall Grafen Waldersee
unterbreitet worden.

Der Gemeine Hamilton vom 6. Bun
des - Kavallerieregiment, welcher den

tag Nachmittag in dem Mausoleum bei

Frogmore neben derjenigen ihres ihr
vor vielen Jahren vorangegangenen
Gatten dcflmtlv belgesekt. KorporalCooper geschlagen

.

hatte,
,

ist
.

zu
"v. yrir rKurz vor 3 Uhr Nachmittags wurde

der Sarg, der temporär in der Albert
Memorial-Kapell- e gestanden, von Gre-nadier-Gar-

aufgenommen und auf
eine Lafette gehoben, und der Zug setzte

sich dann nach Frogmore in Bewegung.

L

L zayren i2ejangniT3 verurryenr wor-
den.

London. 3. Feb. Eine Depesche
aus Tien Tstn an die Pall Mall Ga-zett- e"

lautet: In gewissen hiesigen
Kreisen ist man der Ansicht, daß der
deutschen Expedition, die unter dem
Kommando d:s Obersten von Throtha
nach dem Westen abgegangen ist. die

K

Auf dem ganzen Weg dorthin standen
auf beiden Seiten der Straßen Trup- -

pen Spalier. Hinter dem Sarg gingen
der König, der Kaiser Wilhelm und der

Aufgabe zugefallen sei. den Kaiser nach i

sprach er Bedauern über den Tod sei-n- es

theuren Verbündeten, des Königs
HUmbert von Italien, aus.. das Opfer
eines abscheulichen Verbrechens.' wie
auch über den Tod der Königin Victo- -'

ria. die alle Herrscher-Tugende- n in 'sich
vereinigt habe. Der Kaiser fuhr dann'
fort: i

Das freundschaftliche Verhältniß,
das unsere Beziehungen zu allen Groß
mächten charatterisirt. dauert an. und
es freut mich, hier auf die großartigen
Beweise von Sympathie seitens
Deutschlands hinweisen zu können, die
gelegentlich meines Besuches bei dem
Kaiser Wilhelm mir seitens der Be-woh- ner

der deutschen Reichshauptstadt
zu Theil wurden."

Auf die Ereignisse in China Bezug
nehmend, sagte der Kaiser: Die Be-mühun-

der Mächte sind darauf ge-

richtet, in China wieder geordnete Ver-hältnis- se

herzustellen, ohne die Inte,
grität des chinesischen Reiches zu ae- -,

fährden. Glücklicherweise sind daher
alle Befürchtungen, daß die Ereignisse
in jenem Theil der Welt den Frieden.
Europa's gefährden- - könnten, ohne alle
Begründung." '

- .

In Bezug auf den Sprachenstreit in
Böhmen sagte der Kaiser: Dieser na
tionale Konflikt kann nur aus dem-Weg- e

der Gesetzgebung permanent erle-di- gt

werden. Die baldige Lösung
würde ein Akt der Ge-rechtigk- eit

' und der Staatsweisheit
sein. Die Regierung wird in der An-gelegen-

die Initiative ergreifen, da
sie gezwungen ist, in gewissen Admini
strationszweigen Einförmigkeit, der
Sprache zu bewahren." "

Unter den in Vorschlag 'gebrachten
Maßregeln ist eine, welche die Entwi
ckelung der österreichischen Handelsma-rine'zu- m

Ziel hat. '

Der Krieg in Südafrika.
London. 6. Feb. LordKitchener

hat unterm heutigen Datum von Pre-tor- ia

aus wie folgt, an das Kriegsde-parteme- nt

telegraphirt:
In dem Gefecht bei Moddersfon

tein wurden von den Unsrigen zwei
Offiziere getödtet und zwei verwundet.
Der Posten war in einer sehr dunklen
Nacht und während eines .heftigen Re
gens erstürmt worden. Der Feind war
1400 Mann stark und hatte zwei Ge-schüt- ze.

Campbell batte südlich von Mid
dlesburg ein Gefecht mit 500 Boeren,
die mit Verlust zurückgeschlagen wur
den. Wir hatten 20 Mann an Todten
und Verwundeten.

Gen.' French befindet sich , in der
Nähe von Bethel und treibt den Feind,
der nur wenig Widerstand leistet, in
östlicher Richtung vor sich her. Vier
unserer Ambulanzen fielen, während
sie nach Verwundeten suchten, dem
Feind in die Hände. Die Aerzte
wurden wieder freigelassen.

De Wet befindet sich mit seinen
Truppen südlich von De Wetsdorp."

In einer anderen Depesche aus Pre-tor- ia

berichtet Lord Kitchener:
French's Kolonne, welche die Boeren

nach Osten zurücktreibt, hat einen 13
Pfünder erbeutet und auch Theile eines
anderen Geschützes gefunden, das von
unserem Feuer zerstört wurde. '

Das Midland Kommando in der'
Kapkolonie wird von Haig nach Steyt

Herzog von Connaugyt. ounlle mttl-tärisc- hc

Ueberröcke tragend. Auch der
König der Belgier und der König von
Portugal trugen dunkle Ueberröcke;(
nur das Blau und Grau der deutschen
Fürsten brachte etwas Farbe m das
Bild. Hinter den anderen Fürsten gin-ge- n

zu Fuß. tief verschleiert, die Koni- -

gin Alexandra und die Prinzessinnen.
Die Königin trug einen Schirm, die
anderen Damen gingen aber mit gefal- -

mußten, da nach Ablauf tiefer Zeit
die Bewohner der Provinz den Ameri-kaner- n

helfen würden, die Insurgenten
einzufangen.

Entflohene Voeren.
Sebastobol. 5. Febr. Die

vier Boeren. die kürzlich von Colombo,
Ceylon, entflohen, fanden Aufnahme
auf dem russischen Dampfer Äther-son- ",

dessen Passagiere sie in enthusta-stisch- er

Weise aufnahmen.
Von China kehren bestandig russische

Truppen zurück. Am Sonntag kamen
65 Offiziere und 2300 Mann-mi- t dem
Dampfer Theodosia" an.

lAus dem Deutschen Reich.
' Berlin,?. Febr. Im Unterhaus
des Landtags begann am Montag die
Debatte über die Kanal-Vorlag- e. Der
Minister für öffentliche Arbeiten, Herr
Thielen, sagte, als er die Vorlage ein- -
reichte, daß der Zweck der beabsichtigten
Kanalbauten der sei, den Osten und den
Westen des Landes näher zusammen-'zubringe- n,

den Verkauf der Produkte
oeider Landestheile zu erleichtern und
die Vertheidigungskraft des Landes zu
erhöhen.

Wenn die Kanäle gebaut werden,"
sagte der Minister, dann wird der
Staat Verkehrsmittel zuWasser und zu
Land haben, wie keins unserer Nach-.barländ- er

sie besitzt." Herr Thielen
wies auch auf das Vernünftige der Ar-gume- nte

htn, die gegen die letzte Kanal-Vorla- ge

vorgebracht worden war. Auch
Dr. Miquel hielt eine Rede zu Gunsten
der Vorlage, trotzdem opponirten aber
die Konservativen. Centristen und Na- -

tionalliberalen der - Vorlage, selbst
,dann, als Dr. Miquel angedeutet yatte,
daß der Landtag aufgelöst werden wür
de, wenn die Vorlage abermals ver-worf- en

werden würde. ,

Der Graf von Limburg-Stiru- m,

Konservativer, sagte, daß wenn es
wahr wäre, daß der projektirte Mitt-land-Kan- al

so viel sä; den Truppen-.Transpo- rt

werth sei, das ganze Reich
zu den Konstruktionskosten beitragen
solle.' Seiner Ansicht nach sollte das
Kanalprojekt ganz aufgegeben werden,
da eine große Majorität der Bevölke-run- g

der Monarchie durch den Projekt
Wirten Rhew'Elbe-Kan- al erheblich igt

werden würde. Und gegen die
anderen Kanalbauten sei schon deshalb
viel einzuwenden, weil diese in erster
Linie der holländischen Stadt Rotter
dam zu Gute kommen würden. Die mi
litärischen, Vortheile des Rhein-Elbe-Kana- ls,

würden nicht genügend groß
sein, um die Konstruktion des Kanals
zu rechtfertigen. .

Auf der anderen Seite erklärte Herr
von Eynern. daß die Existenz der In-dustr- ie

zum sehr großen Theil von den
Kanälen abhängig sei.'

'Im Jahre 1900 .forderten die preu-ßisch- en

Staatsbergwerke 162.000.000
Tonnen Anthracitkohlen. 1 Prozent
mehr als im Jahre 1899. Die Weich-kohlen-Produkt- ion

war um 18 Pro-ze- nt

größer.
Der Großherzog von Sachsen-We- !

mar. der an den Masern erkrankt war,
ist wieder genesen.'

Siegfried Heß. ein Bankier von Kiel,
ist. nach Unterschlagung von 300.000
Mark nach den Ver. Staaten durchge-brann- te

' '". .

Prinz Heinrich XXIV. von Reuß
dirigirte am Montag Abend in Kö-nigsbe- rg

bei einem öffentlichen Konzert
persönlich seine eigene Komposition des
XIX. Psalm. - Die Komposition soll
ganz bedeutend über dem Mittelmäßi-ge- n

stehen.
Auf Befehl des Kaisers Wilhelm

wird der Hof drei Monate lang zu
Ehren der verstorbenen Königin Vu
toria trauern.

In Folge des Ablebens des Barons
Wilhelm von Rothschild wird Baron
Armand de Rothschild von Paris Chef
des Frankfurter Bankhauses der Ja-mitt- e.

.

Hermann Friedmann, der als Pra
fident der Rheinisch-Westphälisch- en

Bank wegen riesiger Betrügereien zu
einer langen Zuchthausstrafe verur- -

teten Händen einher. Nach den Damenl

t

r

Pekmg zu eskortiren. Graf von Wal-derse- e

soll beabsichtigen, sich binnen
Kurzem der Kolonne von Throtha'
anzuschließen."

R u l a n d unzufrieden.
St. Petersburg. 5. Feb.

Die Novoe Vremya", die den französi-sche- n

Kriegsminister. Gencral Andree,
in heftiger Weise angegriffen hatte, bis
die Zeitung von der russischen Regie-run- g

Befehl erhielt, diese Angriffe ein-zustell- en,

hat jetzt eine andere Gelegen
heit gefunden, sich über den Alliirten
des Zaren. Frankreich, zu beklagen.

Die Novoe Vremya" nahm sich die
Mittheilung zum Text, daß die Deut-sch- e

Bank von Berlin und die anderen
Kapitalisten, welche die Konzession für
die Bagdad Eisenbahn erhalten haben,
auch das Recht haben, die Bahn, wenn
fertig, gegen die Angriffe von Räu
bern zu beschützen; in der That, daß sie
das Recht haben, eine von der türki-sch- en

Regierung unabhängige Polizei
zu organisiren. Dieses Privilegium ist
aber dem sogenannten Protektorat
Rußlands über die Mandschurei sehr
ähnlich.

Offen gesagt," erklärt die Novoe

aU gegen den Barbier George Weaver,
der angeklagt ist, bei der Prozessirung
von Caleb Powers Meineid begangen
zu haben, ist für Dienstag angesetzt.
Der Staat wird auf einer sofortige
Prozessirung bestehen.

Haus eingestürzt.
Pittsburg. Pa.. 5. Febr. Da

große vierstöckige doppelte Gebäude an
Wood Str.. das von der Stevenson ,
Fester Printing Company benutzt wur
de. ist am Montag eingestürzt. Die
Ruinen geriethen in Brand und in tot
Niger als einer Stunde war die ZerstZ
run eine vollständige. .

Unter schwerer Anklage.
Maysville.Ky.. 5. Febr. Chas.

Bansey wurde am Montag Morgen in
hiesiger Stadt auf die Anklage hin ver-haft- et,

im November Fetha McCon von
Sallipolis. O.. bei Brashears Station
geschändet zu haben. Das kaum 14
Jahre alte Mädchen lebte damals mit
seiner Mutter auf einem Haus-Boo- t.

Bansey hat zweimal im Kentuckyer
und einmal im Ohioer Zuchthaus gesef-se- n.

Es ist wahrscheinlich, daß er dies
mal auf Lebenszeit ins Zuchthaus ge-schi- ckt

werden wird, denn das geschan
dete Mädchen befindet sich in einem be
bauernswerthen Zustand.

Ein neuer Angeklagter.
F r a n k f o r t . Ky 5. Febr. Kapt.

Garnet Ripley. der auf die Anklage hin
verhaftet wurde, an der Ermordung
Wm. Goebels betheiligt gewesen zu sein,
wurde am Montag vom Sheriff von
Henry County hierher gebracht. Oberst
W. C. P. Rreckenridge wird ihn ver-theidig- en.

Die Anklage behauptet, überwälti
gendeS Beweismaterial gegen Ripley zu
haben, sie weigert sich aber, etwas über
die Natur desselben zu sagen. Die
Thatsache, daß der Gcneraladjutant
David Murray als einer der Hauptzeu-ge- n

gegen Ripley genannt wird, veran-la- ßt

zu dem Glauben, daß inkriminiren-d- e

Papiere oder anderes Bcweismate-ria- l
in den Militärarchiven des Staa

tes gefunden worden sind. Richter W.
H. Host, der einer der Anwälte des frü-her- en

Gouverneurs Taylor war. ist
ebenfalls einer der Hauptzeugen gegen
Ripley.

Kapt. Ripley weigert sich, irgend et-w- as

übenden Fall zu sagen.-5-r wartet
auf die Ankunft des Cöl. Breckenridgec,
Die Identität der Zeugen, auf deren
Aussagen hin Ripley in Anklagezu-stan- d

versetzt wurde, konnten nicht fest-gest- ellt

werden, die Thatsache aber, daß
Frau Henry Youtsey und N.H. Wither-spao- n

vor den Großgcschworenen
scheint anzudeuten, daß sie und

andere Zeugen, deren Anwesenheit im
Zimmer der Großgeschworenen nicht
allgemein bekannt wurde, im April als
Zeugen gegen Ripley aufgerufen wer-de- n

sollen. Mehrere Freunde beglei-tete- n

Ripley, um Bürgschaft für ihn zu
stellen, im Falle er zur Bürgschaft zu-zeas- sen

werden sollte.

AusderBuudeskiauptftadt
- -

äUfoiiflrfß. 3raci(e Won.
m

Senat.
Washington. D. C., 4. Feb.

Die Schiffssubsidien-Vorlag- e wurde
am Montag temporär bei Seite gelegt,
um die Erwägung der VerwilligungS-Vorlage- n

zu ermöglichen. Senator
Frye, der die Subsidien-Vorlag- e in
Händen hat und der erklärt hatte, den
Verwilligungs - Vorlagen nur dann
Platz machen zu wollen, wenn der Se-n- at

dies durch namentliche Absthn
mung beschließen sollte, war nicht an-wese- nd,

als auf .ntrag des Sen. All!
fon die Verwilligungsvorlflge für den
Distrikt von Columbia aufgenommen
wurde. Aber Sen. Hanna, Sen. Al
drich und andere, die an der Subsidien-vorläg- e

interessirt sind, waren anwe-fen- d

und hatte nichts einzuwenden.
Die Subsidien-Vorlag- e ist aber da
unerledigte Geschäft des Senats und
kann zu jeder Zeit aufgenommen wer-de- n.

wenn die Verwilligungsvorlagen
nicht den Senat beschäftigen. Die Di
strikt Columbia Bill wird den Senat
am Dienstag beschäftigen.

Den größten Theil des Tages nahm
eine Rede des Senators Bacon, von
Georgia. in Anspruch, in der er über
das Recht des Senats. Auskunft von
den Exelutiö-Departemen- ts zu verlan-ge- n,

sprach. Er machte geltend, daß
die Departements vom Kongreß ge

schaffen worden seien und es die Pflicht
der Departements sei, dem Kongreß
alle Auökunst zu geben, die er zu haben
wünsche: und seit hundert Jahren sei
dieses Recht anerkannt worden.

Die Rede war eine Folge der Wei-geru- ng

der Administration, zur jetzi-ge- n

Zeit dem Senat den Lowshe-Be-ric- ht

über die Veruntreuungen im
Postdepartement zukommen

zu Iffj'?.
Das Schreiben, das der Sekretär

Lona weaen der .zurückaebaltenen Be- -

(Fortsetzung auf Seite ö.)

Vremya", wir. hätten eine solche Ui I

Verschämtheit von den deutschen 'tV !

lisatoren nicht
.

erwartet. Es gehört in
a s rf sv !

Der Temperenz-Unfug- .
Topeka, Kans.. 5. Febr. Frau

Carrie Nation erlitt in ihrem Kreuz-zug- e

gegen die Wirthschaften am Mon-ta- g

ihre erste Niederlage.
Mit sechs anderen Weibsbildern,

jede mit einem neuen Beile bewaffnet,
begab sie sich auf den Kriegspfad nach
einem Restaurant an der Sechsten Str.,
wo angeblich Spiritussen verkauft
wurden. Aber ehe sie mit ihrem Bette
Unheil anrichten konnte, wurde Frau
Nation das Beil entrissen und es kam
zu einer allgemeinen Keilerei zwischen
den Leuten im Restaurant und der
Temperez-Brigad- e. wobei die letztere
mit blutigen Nasen und blauen Augen
in die Flucht geschlagen wurde.

Frau Nation versuchte allerdings,
ihren Anhang zu einem zweiten Angriff
zu bewegen, aber die durchgeprügelten
Temperenzweiber hatten anscheinend
den Geschmack an der Sache verloren
und rissen aus. Frau Nation wurde
unter der Anklage der Friedensstörung
verhaftet und nach der Polizeistation
gebracht.

Das Restaurant, gegen welches sich

diesmal die Zerstörungswuth der Me-
gäre richtete, lag. wie bemerkt, an der
Sechsten Straß: und sobald Frau Na-tio- n

ihre Absicht kundgethan hatte, den
Platz zu demoliren. folgten ihr ein hal
bes Dutzend mit Beilen bewaffnete
Lemperenzweiber und Tausende von
Leuten. Die Eigenthümer waren von
dem Weibsbilde jedoch am Tage zuvor
gewarnt worden, daß sie bei ihnen alles
kurz und klein schlagen würde, und wo
ren auf ihrer Hut. Sie bereiteten de$

halb den Megären einen warmen' Em-pfa- ng

und die Keilerei dauerte eine volle
Viertelstunde, bis die Angreifer in die
Flucht geschlagen wurden.

Auf der Polizeistation wurde die
Anklage der Friedensstörung geaen

Frau Nation erhoben, sie weigerte sich

aber, sich in das Zimmer des Polizei
richters, der auf der Station anwesend
war. zu begeben und sagte, der Richtn
solle zu ihr kommen, was derselbe auch
that. Sie wurde dann in Kenntniß
gesetzt, daß sie am Dienstag Morgen im
Gericht zu erscheinen habe und daraus
entlassen.

Pittsburg. Kansas. 5. Feb. --
Eine Anzahl Weiber. Frauen vonpro
minenten Bürgern, griffen am Mon
tag in dem 15 Meilen westlich von hi
gelegenen McCune zwei Wirthschaften
an. in denen sie Alles kurz und klei

schlugen.
Die Frauen hielten zuerst eine

ab und dann, nachdem
sie sich mit Beilen und Baseball-Schl- ä

gern bewaffnet, machten sie sich an du
Arbeit. Die Wirthe flüchteten sich naq
kurzem Unterhandeln mit den Wasser
hexen. Der angerichtete Schaden U
läuft sich auf Z400.

Die Bevölkerung ist in Folge dresn
Ausschreitungen höchst aufgebracht, db
betreffenden Frauen sind aber no
nicht verhaftet worden. Die Wirth,
schaften sind alle geschlossen.

Die Kentuckyer Prozesse.
Georgetown, Kl).. 5. Febr.

Der Februar-Termi- n des Circuit-G- e

richts von Scott County nahm a
Montag Morgen seinen Anfangs Jas.
F. Asker, einer der Anwälte Henrh
Koutsey's, der der Mitschuld an der Er
ncordung William Goebels schuldig be
funden wurde, erschien vor dem Gericht
und ersuchte um Abweisung des An
trags, daß Joutsey auf seinen GetsteS
zustand hin untersucht werden solle.
Diesem Antrag wurde entsprochen, .unl
Voutsey wird am Dienstag verurtheilt
werden. Seine Anwälte werden rs
nach seiner Verurthellung mitteilen,
was sie weiterbin im Jntercsse .hout.
sey's zu thun gedenken, der am hn
tag von Louisville hierher gebrt p
den wird. Frau Yaatsey ist beteiU
Montag angekommen, um den Lauf Wl
Dinge zu verfolgen.

John Davis. Harland Whittaker uni
Dick Combs werden zuerst prozesstrt

werden und die sämmtlichen Angeklag
ten. wie auch eine große Anzahl Zeug

sind bereits hier.
Die Fälle von John Davis, Harland

Whittaker und Richard CoombZ wur
den .temporär übergaben, al Pe' sm
Woraen. qukaeruken .wurden... Dn

kamen drei Kinder, zwei Knaben und
ein Mädchen. Zwei davon waren Kin-de- r

der Prinzessin Heinrich von Satten
berg und das dritte war der kleine

'Prinz Edward von Jork. Seine klei-ne- n

Beinchen waren kaum im Stande,
;rnit den Uebrigen Schritt zu halten, ob
wohl sich die Prozession nur langsam
dahin bewegte. Den Schluß der Pro-Zessi- on

bildete das Gefolge der fürstli-ch:- n

Personen.
Die Mitglieder der königlichen Fami

lie stellten sich, in dem Mausoleum en,

zu beiden Seiten des Sar-ge- s

auf und der Bischof von Winchester
feierte das letzte Todtenamt. Nach ei-ne- m

letzten Abschied kehrten dann die
'Herrschaften nich dem Schloß zurück
und die Menge, die draußen gewartet
hatte, ging auseinander.

Der Königin Hochzeit.
Haag, 5. Febr. Zahlreiche

fürstliche Persönlichkeiten sind hier zur
Hochzeit der Königin Wilhelmine mit
dem Herzog Heinrich von Mecklenburg
Schwerin eingetroffen. Die Königin,
von ihrem Verlobten und der Königin-Mutt- er

begleitet, empfing am hiesigen

Bahnhof den Großfürsten Vladimir
von Rußland, dessen Tochter die

Großfürstin Helene und seinen Sohn,
den Großfürsten Boris. Auch die
Prinzessin Louise von Wied. der Erb-Prin- z

von Wied nebst Gemahlin, sowie
der Prinz von Bentheim-Steinfurt- h

nebst Gemahlin sind hier eingetroffen.
Die Königin und Prinz Heinrich ha-be- n

das Großkreuz des rumänischen
Stern - Ordens erhalten und Herzog
Heinrich außerdem den schwedischen
Seraphim-Orde- n.

Die Lage in China.
P e k i n g. 5. Febr. Morgen wird

die erste gemeinsame Sitzung zwischen
den Vertretern der Mächte und den chi-nestsc-

Bevollmächtigten stattfinden.
Nur Li Hunz Chang und Prinz Chinz
werden als Bevollmächtigte der chine-fisch- en

Regierung anerkannt werden,
die übrigen an den Verhandlungen
theilnehmenden Chinesen werden nur
berathende Stimmen haben. Trotzdem
von den Vertretern der Mächte absolu
te Geheimhaltung der Verhandlungen
gewünscht wird, so sind doch schon viele
Chinesen über die zunächst zur Ver-Handlu- ng

konmenden Punkte völlig
unterrichtet.

Alle Gerüchte von zahlreichen en

sind aus der Luft gegriffen.
Älos zwölf Provinzial-Beamt- e sind bis
jetzt von den chinesischen Bevollmäch-tigte- n

als strafwürdig bezeichnet wor
den und von diesen werden die Hälft
hingerichtet und die andere Hälfte mit
Gefängniß oder Verbannung bestraft,
oder aufgefordert werden, Selbstmord
zu begehen.

Schwieriger gestalten sich die Ver-Handlung- en

in Bezug auf die Bestra-fun- g

der hohen Würdenträger in
Mir und der Vrvvuu Cd! Li. Okne

der yal viel Nawelal oazu. tii.tn
Vergleich zwischen Kleinasien und der
Mandschurei ziehen zu wollen, wo wir
Civilisation in einem Gebiet einführen,
das in historischer wie in geographi-sch- er

Hinsicht in unserer Interessen
sphäre liegt. Wir thun Niemand et-w- as

zu Leide, verdrängen Niemand
und eröffnen dem Handel der Welt ein
Gebiet, das ihm sonst noch lange ver-schlöss- en

bleiben würde.
Das Bagdad Unternehmen hat

durchaus nichts mit der Besetzung der
Mandschurei, gemein. Kleinasien ist
gerade so sehr mit dem politischen Le-b- en

der Großmächte verwoben,.wie die

Mandschurei isolirt ist. und er erste
Platz gehört dort unstreitig Rußland
an."

Die Novoe Vremna" findet es im
höchsten Grade sonderbar, daß Frank-reic- h,

der Alliirte Rußlands, in dieser
Angelegenheit gemeinschaftliche Sache
mit Deutschland gemacht, daß eö die
Hälfte der Unkosten bezahlt und den
deutschen Botschafter in Konstantins
pel mit allen Kräften unterstützt hat.

Dieses Verhalten muß hier Un
muth verursachen." fährt die Zeitung
fort. Elsaß und Lothringen sind bloße
Bagatellen für Frankreich im Vergleich
mit der Wichtigkeit, die Kleinasien für
Rußland hat. Den ersten Platz in
Kleinasien aufgeben, hieße die leitende
Rolle auf der Balkan-Halbins- e! aufge
ben,' die zu behaupten seit langen Zei
ten unsere hauptsächlichste historische
Aufgabe war."

Eröffnung des Reichs
r a t h s.

Wien. 5. Feb. Der neu erwählte
Reichsrath wurde am Montag formell
von dem Kaiser Franz Joseph in Per
son eröfsnet. '

Nachdem der Kaiser erklärt, daß die
Monarchie mit allen auswärtigen
Mächten die freundschaftlichsten Bezie
hungen unterhalte, wodurch dielGa-rantie- n

für die Erhaltung des Qelt
kriedeflä. willtlich gestärkt würden.

lerville zugetrieben. Sechzehn Boeren
wurden in den letzten Tagen von den
verfolgenden Truppen getödtet."

L o u r e n z o M a r q u e s . 5. Feb.
Da ein Ueberfall der Boeren nicht, zu
den Unmöglichkeiten gehört, .ist alle
Munition, welche dieÄoeren bei Koma
tipoort ausgeliefert haben, auf Lichter-schif- fe

gebrackt und in. derÄai.veraa-ker- t
worden. .

"London, 5. Febr. 3tt Times"
wird aus. Pretoria gemeldet,, daß sich

immer noch 19.000 Boeren im Felde
befinden und mehr britische. Truppen
nöthig sind, um die Ruhe wieder her-zustell- en.

Derneueamerikanische Bot-
schafter empfangen.?

R o m , 5. Febr. Der König Victor
Emanuel empfing am Montag Nach-mitt- ag

um 1 Uhr den neuen amerikani-sche- n

Botschafter George L. Von Meyer
von Massachusetts, der dem König seine
Beglaubigungspaviere überreichte. Re-de- n

wurden keine gehalten.
Von den Philippinen.

Manila- - 5. Feb. Aus Vatan-ga- s
wirb berichtet, daß vor einer Wo-ch- e

die Eingeborenen, der Insel Min-dor- o

sich gegen die Insurgenten erho-be- n

und den von den Insurgenten ein-gesetz- ten

Gouverneur getödtet haben.
Qi befinden sich keine Truppen in
Mindoro.

Die RcgierungSPartei in der Pro
vinz Bataan. zu der die Bürgermeister
aller Ortschaften", gehören, hielt am
Sonntag in Oräni eine stark besuchte
Versammlung ab. in der beschlossen
wurde, bie' Insurgenten von Bataan zu
benachrichtigen, daß sie ihre Operativ
nen innerbalb einer-.Woc- he einüellea

theilt wurde, ist :m Zuchthaus gestor
ben.

mmm

D o c" Kenne oa'Ä z ???????
Prozeß.

New N o r k. 5. fteb. Der zweite

Prozeß gegen Dr. Samuel I. Kenne
dy. einen Zahnarzt, der ein und ein
halbes Jahr im ' Todtenhaus" des
Zuchthauses zu Sing Sing zugebracht
hatte, nachdem er der Ermordung der
Dolly" ,

Reynolds im Grand Hotel in
hiesiger Stadt schuldig befunden wor-de- n

war. wurde' am Montag in der
Kriminal-Abtheilun- g des Supreme-Gerich- ts

von Richter Fursman aufge-- .
rufen. Der Fall wurde aber sofort !

'
wieder auf Dienstag vertagt. Die
Vertheidigung behauptet, neues Be
welsmaterial ?.u Gunsten Kennedy's
entdeckt zu baben. ,

Die neuesten Tapeten bei Carl
Möller, 1öS N.Delasare Str.
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